as Dampfroß ſchnaubt, die Nüſtern ſprühen Feuer — 
Bi Do brauſt's heran in ungeſtümer Haſt; 
och ſchnell und ſicher führt das Ungeheuer 
erbei uns manchen froherſehnten Gaſt: 
* Menge harrt, in dicht gedrängten Reihen, 
en Nahenden aufricht gen Gruß zu weihen. 


| Ja, geder ſtrebt, Euch herzlich zu begrü 
5 ̃ 5 h grüßen, 
ga eine reiche Gabe bringt Ihr mit; 
ol mas Schönheit doppelt zu genießen, 
— Pix die Kunſt des Sanges Eurem Schritt: 
} 


4 n des Liedes wonnevollen Tönen 
Liebt e 


s die Freude, ſelbſt ſich zu verſchönen! 

Si Es ſchmückt die heitre Kunſt das ernſte Leben, 
ie flicht ihm ihre beſten Kränze ein: 

ex dem Sterblichen, dem es gegeben, 

de des Geſchenkes ihrer Huld zu freu n! 
eglückt, wer ſie begeiſtrungsvoll mag üben, 
eglückt, wer, was ſie bringt, verſteht zu lieben! 


5 Drum ſchallt Euch lauter Jubelruf entgegen — 
1 Sängerfeſt erfüllet jede Bruſt — f 
N theilet, in geſchäftig frohem Regen, 
in Einzelne die allgemeine Luft; 

N Jeder ſtrebt, das heitre Feſt zu ehren, 

köſtlichen Genuß uns will gewähren. 


— 
8 RNundiham, 
Bey ul in, 29. Juli. Die Erinnerung an die drei großen 
zu neue der Befreiungsfriege, Blücher, York und Gneifenau, 
Ka dings ein Allerhöchſtes Zeichen der Weihe erhalten. 
don gie: 8 Mojeftät hat nämlich, wie man der „Schl. Ztg.“ 
dt vun tbeilt, in „dankbarer Erinnerung“ an dieſe Feld» 
bene in daten Gedächtniß eine Medaille prägen laffen und die. 
ihren Ar > 
85 lle 10 aufbewahren laſſen. Auf der einen Seite der 
95 drei Halb den ſich die Abbildungen der Berliner Standbilder 
dk en: in der Mitte Blücher, rechts Gneiſenau, links 
I i auf der Kehrſeite die drei Köpfe im Profil und 
doppelten arbeitet zu ſehen find. Die Medaille iſt etwa von 
röße eines Zweithalerſtücks und von einer be— 
n belt in der künſtleriſchen Ausführung. 

rof „Jahren Finz, der in der Provinz Preußen begütert iſt und vor 
g 115 pn Dffizierftand vn 55 ſich — beitung des 
N alts in ger Skulptur zu widmen, hat während feines jüngften 
N Diez or ein om einen Brunnen in karrariſchem Marmor gearbeis 
Aeg ere v. Con Tagen ſtellte derſelbe dies Werk im Atelier des 
Brun don Künernellus, vor dem Brandenburger Thore, für einen 
Achil n Ai en und Kunſtfreunden zur Anſicht aus. Die den 
n Str. Gruppe ſtellt die Thetis dar, wie fie ihren Sohn 
et * tauchen und ihn dadurch underwundbar machen will. 
D daher. N 30. Juli. Sicherem Vernehmen zufolge iſt 
* egierungsrath bei der hieſigen Provinzial . Steuer 
fu er 8 Bon, zum Ober -Regierungsrath ernannt, und 
die Seele Provinzial. Steuer- Direktion in Danzig verfept. 
des Herrn Bon wird der bisherige Ober ⸗Zoll 
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Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition 
auswaͤrts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


Wenn jüngſt das Aug ſich der Geſtaltung freute, 
Die ernſt die Kunſt mit Licht und Farben ſchmückt — 
So wird das Ohr der frohen Hörer heute 
Durch des Geſanges Wohllaut hoch entzückt, 

Und auf dem Wellenſchwung der Harmonieen 
Will Fried und Freud in alle Herzen ziehen. 


Und unf'res edeln Sängerkranzes Glieder, 
Die gleiches Streben längſt mit Euch verband, 
Sie reichen Euch, zum Wettkampf froher Lieder, 
Mit brüderlichem Gruß die treue Hand, 

Damit erhöhter Kraft es mag gelingen, 
Die Palme ſich des Tages zu erringen. 


Euch grüßt die alte Stadt in ihren Mauern, 
Die, grau ehrwürdig, manch Jahrhundert ſchon 
Geſchaut und manches noch kann überdauern; 
Auch hier erhob die Kunſt ſich ihren Thron: 

Aus Erz und Stein ſpricht fie mit ehr nen Zungen, 
Daß auch der Vorzeit Herrliches gelungen! — 

Nun ſchweigen meine ſchlichten Liedes-Klänge, 
Die Euch ſich freundlich zum Willkommen weih'n, 
Denn bald erſchallen hohe Feſtgeſänge, 

Im Muſentempel, im belaubten Hain — 
Das kleine Saitenſpiel ſinkt ſchüchtern nieder: 


Sein Lied verweht im Rauſchen Eurer Lieder! C. b. D. 


Inſpektor, Regierungs- Aſſeſſor Herrofe in Stralſund treten, 
welcher unterm 20. d. Mis. zum Regierungsrath ernannt iſt. 

Wien, 29. Juli. Der Kaifer iſt geſtern von Trie ſt 
wieder hier eingetroffen. Der „Oſtd. Poſt“ wird aus Trieſt 
gemeldet, daß die Feſtlichkeiten überaus glänzend geweſen. Große 
Senſation habe ein Toaſt des Miniſters Baron Bruck erregt, 
der etwa Folgendes ſagte: 

„Wir koͤnnen den beutigen Tag nicht vorübergehen laſſen, ohne 
die wärmſten Wuͤnſche für die Durchfuͤhrung einer großen Idee: die 
Durchſtechung der Landenge von Suez, auszusprechen. Der Wider⸗ 
ſtand einer einzelnen Regierung wird die große Idee und That nicht 
bemmen. Wir leben in der Zeit einer Verbruͤderung der Voͤlker 
Oeſterreichs, speziell Trieſt's warmſte Wuͤnſche für, das Gelingen des 
Unternehmens des Herrn v. Leſſeps! Die hochanſehnliche Geſeuſchaft 
möge dieſem Gefühle durch ein feuriges Hoch Worte leihen! 

Paris, 28. Juli. Dem „Journal du Havre“ zufolge bat 
die dortige Handelskammer nun offizielle Mittheilung von den 
Beſchlüſſen der Regierung bezüglich des transatlantifben Dampf. 
ſchiff ahrts-Dienſtes erhalten. Dieſe Beſchlüſſe beſtehen in fol ⸗ 
genden vier Hauptpunkten: Havre bekommt die Nem Yorker 
Linie mit drei Millionen Subvention, Nantes die Linie der 
Antillen mit ſechs Millionen, Bordeaux und Marfeille die 
braſilianiſche Linie mit fünf Millionen. Jeder Hafen hat eine 
Geſellſchaft wegen Uebernahme der betreffenden Linie vorzuſchlagen. 
Havre, 23. Juli. In den nächſten Tagen werden dle 
hier anſäſſigen Deutſchen Zeugen eines intereſſanten 3 
fein. Die auf den Werften des hieſigen Schiffsbaumeiſter 
Normand für Rechnung der preußifhen Marine erbaute Sarnen 
Pacht „Grille“, welche ſpeziell für den Dienſt Sr. Majeftät 2 
Königs beſtimmt iſt, wird in nächſter Woche vom Stapel laufen. 
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Das Schiff iſt nach dem Muſter der Kaiſerl. franzöſiſchen 
Dampf- Yacht „Reine Hortenſe“, welche ebenfalls aus den Händen 
des Herrn Normand hervorgegangen, erbaut, und hat deshalb 
mit derſelben eine große Aehnlichkeit. Die Länge der „Grille“ 
beträgt 168 Fuß, die Breite 22 und die Tiefe vom Kiel zum 
Verdeck 10% Fuß. Die Maſchinen find durch die Fabrik von 
Penn und Co. in London geliefert und bereits hier eingetroffen, 
um ſogleich nach dem Ablaufen des Schiffes eingeſetzt zu werden. 
Sie haben eine nominelle Kraft von 160 Pferden und arbeiten 
mit 20 Pfund Druck auf den Quadratzoll. Wenn nöthig, 
können ſie jedoch das Vierfache ihrer nominellen Kraft entwickeln 
und einen Dampfdruck von 60 Pfund auf den Quadratzoll 
aushalten. Die Arbeit iſt mit der größten Sauberkeit vollführt 
und das Schiff gewährt einen herrlichen Anblick. Die inner. 
Einrichtung iſt mit geſchickter Benutzung des Raumes ſowohl 
bequem als äußerſt elegant und von ausgeſuchtem Geſchmacke 
Im Hindertheile des Schiffes befindet ſich an der rechten Seite 
die Kammer für den König und in Verbindung mit ihr ſteht 
eine ähnlich eingerichtete Kammer an der linken Seite für die 
Begleitung Sr. Majeſtät. Vor dieſen Zimmern liegt der Salon, 
der mit der Kammer des Königs in beſonderer Kommunikation 
ſtebt. An den Wänden dieſes Salons ſind Divans und Polfter- 
ſeſſel angebracht, und er dient ſowohl zum Konfervationd » als 
zum Speiſeſaal. Die betreffenden Möbel: find aus Polyſander⸗ 
Holz mit blauem Sammet bezogen und ſämmtlich in Paris 
angefertigt. Die Kajüten für den Kommandanten und die 
Offiziere befinden ſich im Vordertheil des Schiffes, und vor ihnen 
der Raum für die übrige Beſatzung. Seit einigen Wochen iſt 
hier der deſignirte Kommandant des Schiffes, Lieut. v. Bothwell, 
mit einigen Deckofſizieren angekommen, um den Bau der „Grille“ 
zu beaufſichtigen, und zu beſchleunigen. Wie man vernimmt, 
wird der übrige Theil der Beſatzung, die ſich im Ganzen auf 
einige 70 Mann belaufen wird, erſt eintreffen, wenn die Maſchinen 
eingefegt und das Schiff fertig zum Fortgehen iſt. Die Schnel⸗ 
ligkeit der „Grille“ unter Dampf allein wird 13 — 14 Knoten 
betragen, und kann fie in den beſtimmten Räumen für zwei 
Tage Kohlen laſſen. Das Schiff iſt wie ein dreimaſtiger Schooner 
getakelt und wird auch ohne Dampf, wenn die Schraube aus 
dem Waſſer gehoben wird, ein vortrefflicher Segler ſein. Da 
die Yacht vorläufig für den Dienſt Sr. Majeſtät beſtimmt iſt, 
wird ſie nicht mit Artillerie ausgerüftet. Für den Fall eines 
Krieges kann ſie jedoch Geſchütze führen und wird dann den 
Dienſt eines Aviſo's thun. (Voſſ. 3.) 
London, 28. Juli: Die Wiederwählung Rothſchilds 
für die City hat heute Mittag ſtategefunden. Sie war vom 
Unterhaus: Mitgliede Mr. M. T. Smith beantragt, und von 
Alderman Wife unterſtützt worden. Da kein Gegenkandidat 
aufgetteten war, erklärte Alderman Mechi den Baron in aller 
Form wiedergewählt. — Seit geſtern Abend hatten wir einige 
heftige Regenſch auer, die jedoch von keinem nachtheiligen 
Einfluß auf die Ernte fein können. Seit Mittag hat ſich, das 
Pettet wieder ganz aufgeheitert. 
Die chin eſiſche Flotte iſt in 2 verſchiedenen hartnäcki⸗ 
gen Treffen zerſtört worden. Die Cbineſen hatten ihre Kanonen 
mit beiſpielloſer Ausdauer bedient. Die Engländer haben 83 
Mann Todte und Verwundete. — Dem „Chronicle“ entnehmen 
wir noch folgende Notizen: „Vor Abgang des Poſtdampfers 


war in Calcutta das Gerücht verbreitet, Delhi ſei geſtürmt wor 


den, doch war diefe Nachricht nicht beglaubigt. — Einem andern 
Gerüchte zufolge hatten die Engländer vor Delhi eine gewaltige 


Schlappe erlitten. — Daſſelbe Blatt will von einem Reiſenden, 
der auf feiner Ueberfahrt von Auſtralien Ceylon berührte, erfahren | 


haben, daß die Jaſel beinahe ganz von europäiſchen Truppen 
entblößt, daß die weiße Bevölkerung daſelbſt ängſtlich und miß ⸗ 
vergnügt ſei, und daß in der That die Nachwirkung der indiſchen 
Empörung ſich ſchon bis Ceylon ausgebreitet habe. 

s 


Lokales und Provinzielles. 

Danzig, 1. Aug. Es herrſcht eine außergewöhnliche 
Aegſamkeit auf den Straßen und in den Famflien. Auf dem 
it Blumen bekränzten Perron des Babnhofes und am der grünen 
Atücke ſchallte den auswärtigen Sängern bei ihrer Ankunft ein 
„Willkommen den Sangesbrüdern“ in harmoniſchen Tönen ent ⸗ 
gegen. Nach einer herzlichen Begrüßung wurden die Angekom⸗ 
menen mit ihren Fahnen im Feſtzuge und unter Muſik zur 
Empfangnahme der Sängerzeichen ic. nach dem Rathhauſe be» 
gleitet. Die geftern ſehr gefährlich ſchrinenden Wolken find zwar noch 
nicht ganz verſchwunden, doch läßt der theilweiſe durchbrochene 
Himmel für den Verlauf des Feſtes günſtiges Wetter erwarten. Wir 


fl. 096 pro Laſt; für die Landzufuhren ebenmäß 


rufen den Sängern nochmals ein freudiges Willkommen enkgeh 
mit dem Wunſche, daß ſich jeder Einzelne an dieſen Tagen! 
allgemeinen Freude in unſern Mauern recht wohl gefallen m 
— Herr Hugo Siegel hat in feiner Fabrik jetzt eil 
Pianino's aufgeſtellt, die durch ihre eigenthümliche Bal 
ſehr viele Vortheile in ſich vereinigen: Durch ein ganz eiſe 
Gerippe find fie den Witterungseinflüſſen weniger ausgeſetzl, 
die nach dem älteren Syſteme gebauten Pianino's, der Ton 
voll und gleichmäßig und kann ſich an Starke mit . 
Flügeln meſſen, die Spielart iſt untadelbaft, und dabel m 
nen ſich dieſe Inſtrumente durch eine äußerſt gefällige und I 
tiſche Form aus, weshalb ich beſonders die jetzt hier anweſel 
Fremden darauf aufmerkſam mache, ſich durch den Augenſch 
von den mannigfachen Vortheilen derſelben zu überzeugen. 
Rich ardt Gene, 
Heute gegen Morgen brannte im Poggenpfuhl “ 
Grundſtück des Schloſſermeiſters Biſchoff gänzlich nieder. 
Marienburg, 29. Juli. Das hieſige Landrathsen 
macht bekannt, daß in Stelle des Staatsanwalt v. Grä vel 
der ſein Mandat als Abgeordneter niedergelegt hat, eine Gr 
wahl angeordnet iſt. Er fordert daher die Magiſtrate und 
vorſtände auf, überall, wo durch Tod und andere Urſachen W 
männer ausgeſchieden find, Ergänzungswahlen vorzunehmen. 
in Marienburg find: 3 Wahlmänner neu zu wählen an ei 
des Juſtizrath Dreckſchmidt, Aktuarius Werdermann und 104 
Agent Bobbe. — Mit unſerer Nogat-⸗Schifffahrt iſt es WE 
ziemlich vorbei, heute markirt der Pegel 10 Zollz im vor 
Jahre war der niedrigſte Waſſerſtand 4½ Zoll. (N. E.“ 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2. Abgeleſene Thermometer Thermo 
8 5 Ben ang eiae kara, Wind und Wette, 
Re n „ R 
5 | © |Yar-Zgllu.gin.| nach Reaumur Neale 3 
118 28. 1,260 18,9 4 18,5/＋ 15,4 Nu. rubig / bewölll g, 
12.28“ 1,63, 19,9, 19,0 17,9, Ns. friſch, bezogen, 
witterluft. c 
31028, 2/06,“ 21,5] 20,6, 18,2, NWG. frisch, klar mit al 
Wolken. 4 


Handel und Gewerbe. 


Danzig, Sonnabend I, Aug. Die bei Schluß der v. W. 1 
tretene kleine Steigerung der Weizenpreiſe behauptete ſich in d. 
matter Stimmung, bis dieſe geſtern abermals umſchlug und wi fr 
Preiſe gemacht wurden, die man um fl. 10 hoher ſchaͤtzt. 60% 
überhaupt a. d. W. 400 Laſten Weizen, darunter etwa '/s preuf) 0 
und vom Sp. 250 Laſten geſchloſſen worden, wovon ein u 


bis fl. 660; 128. 30pfd. abfallende fl. 582% bis fl. 600; 

geordneten 125.29pfb. Gattungen fl. 530 bis fl. 565; 122 
ſchwache fl. 470. Ueber das Motiv dieſer Bewegung, weit 
Gange der überfeeifhen Kornmärkte geradezu widerſtrebt, if 

Dunkeln; man meint, daß die Spekulation aufſchlecht Wetter im She 
Hier zur Stelle geſtaltet ſich dieſes uͤbrigens nicht ungünſtch p* 
wiewohl wir etwas Regen haben, fo kann diefer der Erndte dar n" 
ſchaden. Im Ganzen bleibt Duͤrre vorherrſchend und der Mogg 
r Dieſes Korn fand deshalb am Markt ei 
Stimmung. Verkauft find 30 Laſten, und 125. 20 pfd. holte 
fl. 348. Betrachtlich find dagegen die Lieferungsabſchluͤſſe, bie i 
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Bon Spiritus 


Scheffel; einige Partien Raps bis 117 Sgr. 79900 Tl. an 0 1 


etwa 90 Ohm zugeführt und zu 26 Thlr. pro 
teure begeben. 


Babapreiſe zu Danzig vom 1. Auguſl. 
Weizen 118—130pf. 6097 Sgr. 
Koggen 120 —120pf. 52—57 Sgr. 
Erbſen 50-65 Sgr. 

Gerſte 0011 4pf. 4455 Sgr. 
Hafer 30-45 Sgr. 


Rübfen 110-115 Sgr. 
Spiritus Thlr. 26 pro 9600 4 Tr. 
4 Angekom mene Fremde. 


Am J. Auguſt. 


Im Engliſchen Haufe: 
Hr. Ritter gutsbeſizer Steffens n. Gattin a. Gr. 
Gutsbeſiger Lorentz n. Familie a. Elbing. Die Hrn. 


g f 
grerchlan" 00 
Kaufleute L 


719 


a. 
1 Sageburg, Senius a. Königsberg, Schwartz a. Berlin u. Buhrke 
n. arſchau. Frau v. Dorne a. Borepol, Frau v. Zelewski a. Neuſtadt 
au v. Zelewski a. Temperz. 
di Schmelzer's Hotel: 0 
Die e Hrn. Fabrikanten Hebel a. Berlin u. Kriele a. Bremen. 
u. dm, Kaufleute Meyer n. Gattin a. Marienwerder, Falk a. Stettin 


Hein 


Familie ze a. Hamburg. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Schulz en. 


aupt a. Czierwienz u. Pohl n. Gattin a. Schweizerhof. Der 
beſter aun im 1, Inf.⸗Reg. Hr. Rode a. Königsberg: Hr. Guts“ 
Kugelberg n. Gattin a. Uderwangen. 


die Hotel de Berlin: 
Smolo Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Tucholka u. v. Bochinsky a. 
K. Gone Hr. Gutsbeſitzer Neſte n. Gattin u. Hr. Oeconom Goͤrlitz 
in ge. Hr. Großhändler Israel n. Gattin a. Stralſund. Die 
tegig aufleute Breslauer a. Königsberg, Lublin a. Neidenburg, 
a. Berlin u. Negociant a. Hull. 
dr. 9 Deutſches Haus: 
b. Flaton uber Kuhſe a. Culm a. d. W. Die Hrn. Gutsbeſitzer 


a. Liegnitz. Die Hrn. Kaufleute Joh. Dav. Grieg a. Bergen i. Norw., 
Iſidor Flatow u. R. Freymann a. Ortelsburg u. D. Coͤslin a. Berlin. 
Hotel d' Oliva: 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer v. Wegern n. Familie a. Lappalitz u. 
v. Lniske a. Brodnitz. Die Hrn. Kaufleute Weiß a. Stettin u. Jacobi 
a. Stolp. Frau Rentier v. Laczewski nn. Familie a. Culm. Hr. 
Poſt⸗Expedient Mink a. Berlin. Fraͤul. Kleber a. Stolp. 

Reichhold's Hotel: 

Frau Louiſe Broſch a. Koͤnigsberg. Hr. Oberlehrer Kaͤslart a. 
Inſterburg. Hr. Capitain Gieſendorff a. Stettin. Die Hrn. Kaufleute 
Schwenk a. Breslau u. Sczeponsky a. Königsberg. Hr. Tabaksfabrikant 
Friedel a. Coͤslin. Der Vol.⸗Cadett der Koͤnigl. Marine Hr. v. Verſen 
a. Burzlaff. 

Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Lehrer Michalowski a. Poſen u. Bierfreund a. Tilſit. 
Hr. Rentier R. Gerlich a. Sullnowo. Hr. Emailleur L. Kuͤbler a. 
Poſen. Die Hrn. Kaufleute Michelis a. Berlin, Schulz a. Elbing, 
Roſenheim a. Heidingsfeld, Foß a. Stettin, J. Behrendt a. Dt. Eilau, 


—. v. Peterſen a. Bendergau u. Frau Zimmer u. Frau Materne [J. Sandmann a. Tilſit u. A. Behrendt a. Dirſchau. 
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Schubert & Meier 
E Langgasse No. 29. | 
x n Montag den 3. Aunguft e. eröffnen 
Kae unſer neues, zur Bequemlichkeit Eines hoch-“ 
ehrten Publikums bedeutend vergrößertes Ge- Ai 
ſhäfts⸗Lokal. 
| un Wir ſind dadurch in den Stand gefett, # 
n 4 ere ſämmtlichen Artikel in einer noch größeren 
hl wie bisher führen zu können, und bitten 
das uns früher in fo reichlichem Maaße 4 
Vertrauen auch in dem neuen Locale 
eil werden zu laſſen. 5 
1 Durch ſtrenge Reellität, ſehr billige feſte d 
‚ und zuvorkommendſte Bedienung werden 


bree 
Ur daſſelbe dankbar zu erhalten bemüht ſein. 
„ Hochachtungsvoll 


Schubert & Meier 
Langgasse No. 29. 


kartentäſchchen, Jahnſtocher und 


Ein hochgeehrten hieſigen, wie auswärtigen, Publikum und 
den Herren Sängern die ergebene Anzeige, daß ich ein 
reichhaltig ſortirtes Dominikslager der feinſten und 
neueſten Napp und Leder Galanteriewaaren auf- 
geſtellt habe, die ſich zum Selbſtbedarf eignen, als auch zu 
Geſchenken zum Dominik und zum Andenken von Danzig nach 
der Heimath zu nehmen. Unter den tauſenderlei Sachen ſind 
namentlich in großer Auswahl auf Lager: die neueſten Muſter 
in Portemonnaie's, Notizbücher, Cigarren“, 
Brief nnd Geldtaſchen, Feuerzeuge, Bifiten- 
rillenetuis. 
N Journal,, Schreib. und Brief: 
mappen, Neceſſairs, Pappeterie's und Käſt 
chen mit und ohne Einrichtung. Rober, Coffret's, 
Bonbonnieres, Eigarrenkaſten, Ührenhalter, 
Stammbücher ic. Alles in feinſtem Geſchmack, mit und 
obne Stickerei. Damentaſchen in großer und ſchöner Aus ⸗ 
wahl, garnirt in Leder, Sammet, Plüſch und Velour von 7½ 
Sgr. bis 4 Thlr. Reiſeneceſſairs, Reiſetaſchen, 
Reiſetrinkflaſchen ze, Pettſchafte mit 2 Buchſtaben 
für jeden Namen paſſend zu 5, 7½ und 10 Sgr. pro Stück. 
2 Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, verſichere ich die 
möglichſt billigen Preiſe. 
J. L. Preuss, 
Portſchaiſengaſſe 3 (nahe der Poſt) und während des Dominiks auch 
in den langen Buden Stadifeite Nr. 26, und 27. laut Firma. 


Albums, 


N Thieme & v. Schaper, 


Apotheker 1. Klaffe, ; 
‘ technische Chemiker und Parfümerie - Fabrikanten 


betrag 
a Vosmetiques die durch ganz Europa berühmte 
| wuch. . 
jeder „einez 
| matt, RM 
eat! 


Ktäßt 
Wei 


irn | in Berlin, Mohrenſtraße Nr. 51., 


zünter ihren auf den Organismus des menſchlichen Körpers nur wohlthuend nie ſchädlich wirkenden gegen 1000 Nummern 


Tyroler Alpen Kräuter- Seife vom Sanitätsrath Dr. Vorchard, 
er beſten Hautverſchoͤnerungsmittel iſt. Sie heilt Flechten, Hautgeſchwüre, Finnen, Higblattern, Pusteln, Schuppen, Nr 
erflecken, Sommerſproſſen, Sonnenbrand, vertilgt dieſe Uebel radikal und für immer, und giebt der Haut ein friſches, elaſtiſches, 
unſehen. Die jedem Stücke à 6 Sgr. beiliegende Gebrauchs⸗Anweiſung giebt ausfuͤhrlichere Auskunft hierüber: 


Gewürzhafte Jahnpaſta von Dr. Hufeland. 


SUNG des 5 6 
| bein nt; Ber eee Verhinderung des Ausfallens loſer Zähne; Erzeugung eines blendenden Weiß, Nebft A te und gründlichſter 


ge 


Geb 9 


[i 
uhsrrnmeilung ausfuͤhrlichere Mittheilung macht. 


Wee he „ Mandel, Veilchen, Unanas, Konig“, Binssſtein- und Berliner Seife. 
N 1 tfe, aus milden und erweichenden Pflanzenfetten kunſtgerecht hergeſtellt, geben fie ſehr leicht einen feſte 
en Namen auf das Gründlichfte die Hautporen, machen demgemaͤß die Haut elaſtiſch, zart, fein und blendend weiß, 


durch n, rein 


von Zahnſchmerzen, Linderung beim Zahnwechſel ſind einige von den Eigenſchaften, über welche die 


edem Stücke à 6 Sgr. 


n und reichlichen 
gleichwie ſie das 


ezeichnete Parfüm anbaltend in gleich lieblicher Weiſe ausduften A Pfd. 10 Sgr. 


rechtes tſcherkeſſiſches Kräuter Haar Oel von Dr. Novinski. 


Geruch aus. 


i Are H x R Fr : ; durch eine reizend 
Erz Mage einzig daſtehende Haarmittel ift ganz neu, wird nur und lediglich von uns angefertigt, zeichnet ſich = — * 


0 lhre und pofitio frei von jeder atze 


ö bebt d 


eiſung 7½ — 
Nr 3 9 7½ — 10 Sgr. em 


be 8. A 

ger e 

1 Wen N rivaten auf unfere Cosmetien, 
nr :Rager werden keine bewilligt. — 


ne Faͤrbu Schlupfrigkeit wie Duͤnnfluͤſſigkeit und einen reinen balſamiſch gewuͤrzhaften ö 
nen ihre e die eee eee die Haare weſentlich ſtaͤrker und ſchoͤner, das Ausfallen derſelben verhindert, grau 
gewä natürliche Farbe wiedergegeben, außerdem werden ſie ſeidenartig⸗weich, . 

haften Geruch erfüllt. Eine ausführliche Beſchreibung liegt jedem Glaſe à 15 Sgr. bei. 


Odontine von Pelletier. 


irklich , vrothe, ſelbſt braune Farbe erkennen, daß ſcha 
gte d eden w dicht see genug anrathen, 


uft m Eng 
Auf, Fratis "9708 - Verkauf — Rabatt —; Preiscourante über unſere fämmtlichen geg 
0 = alwäritge Beſtellungen werden exact, beg — — ä 5 
due Gattungen Gelder werden nach neueſtem Cours angenommen. = 


dunkel und lockig und mit einem wirklich herrlichen 


nden Subſtanz. Die vielen im Handel vorkommenden nachgeahmten Mischungen ven Odontine 
vfe Stoffe, darin enchalten 


find, und können wir denjenigen, welche i 


derartige Machwerke zu verwerfen. In Porzellan » Büͤchſen mit 


1000 Nummern betragenden Artikel auf ſranco 
— — Umſtänden mit Eredit effectuirt. — Bei 
erreichen, wird Emballage 15 


eipzig; Grimma'ſche Straße Nro. 7., bei Herrn Carl Bavene. 


720 


D Gedaun ia, DD ° 


poetiſches Album von Damgäg und 7 ſeinen herrlichen 1 
Umgebungen, ö 15 
von h 


K 
Dr. Ft. Prandſtäter. e 
Cartonnirt 20 Sgr., mit Goldſchuitt 1 Thlr. 


Das elegante Büchlein hat bereits viele Freunde gefunden. Denen, die es noch nicht kennen, die aber von der großartig n E 
thümlichkeit unfrer alten Stadt und von den reizenden Umgebungen derſelben Anſchauung gewonnen haben, können wir daſſel 
als eine lebendige und werthvolle Erinnerung beſtens empfehlen. Der Herr Verfaſſer hat den ſchönen Plan befolgt, eine m 
tägige Wanderung durch alle dieſe Herrlichkeiten in jambiſchen Verſen poetiſch zu ſchildern, die Hauptpunkte aber in verſchieden 
dem jedesmaligen Charakter ſehr glücklich angepaßten Versarten beſonders herauszuheben, daß ſie gleichſam als Relief her 
treten. Dieſe Punkte find: Marienkirche, Artushof, Gymnaſium; Heubude, Schahnasjan's Garten, Ohra, Drei-Schweindl 
Stolzenberg, Ottomin, Oliva mit Kloſtergarten und Karlsberg, Zoppot, Thalmühle, Hochredlau. Wir enthalten uns l 
eignen Anpreiſung, erlauben uns jedoch daran zu erinnern, daß Se. Majeſtät der König ein Exemplar zu be 
geruhten, und theilen die Urtheile von ſechs öffentlichen Blättern hier mit: 


Die (Danziger) „Neuen Wogen der Zeit“ ſagen unterm 15. Juli 1856: 

Hr. Dr. Brandſtäter, welcher durch fein großes artiſtiſch topographiſches 
Werk „Die Weichſel“ in der Nähe wie in der Ferne ſich einen verdienten Ruf 
erworben, hat uns hier abermals mit einer Frucht ſeiner Muße beſchenkt. 
In einer Reihe von Gedichten ſchildert der Verf., oft mit glühenden 
arben, immer aber mit epiſcher Treue die baulichen Merkwürdigkeiten 
der alten, reichbethürmten Stadt und die Reize ihrer herrlichen Umgebungen. 
Er hat allerdings ein ergiebiges und lohnendes Gebiet gewählt, denn von 
allen 986 Städten des preuß. Staates wird kaum eine ſo viel in ſich ver; 


und Kunſtdenkmäler Danzigs und die ſchönen Punkte feiner Umgebung * 
Gegenſtande hat. Mit einem glücklig en * 1 dem re eine ja 
famere Kenntmiß des Versbaues, gefellt, als fie in unſern nen 
dichteriſchen Erzeugniſſen heimiſch zu fein pflegt, widmet er einer de 
Zahl von Merkwürdigkeiten dieſer alten herrlichen Stadt und ihres Une 
längere und kürzere Gedichte, welche das, was die Gegenſtände * 
Bedeutſames oder künſtleriſch Hervortretendes, oder für Leben un Vein 
Wichtiges haben, behandeln. Das Album wird daher dem Beſuchen, 
Beſchauer der Stadt ein lehrreicher und angenehmer Führer fein, 15 


gedenken des dichteriſchen Intereſſes an welches ni t weni 
a — hi en den fein Ber 10 ee ſo 15 f 0 
würdige und anziehende Stadt führt, di ine 6 empſeh 
2. Nella) führt, die kleine Gabe beſtens emp 


Die (Berliner) „Spenerſche Zeitung“ vom : 1856 % 
Schönheiten der Umgebung Baß wis die buulchen Wertuncdl | 
der ehrwürdigen Stadt, haben die Bewunderung aller Reiſenden e. 
Hr. Brandftäter, dem Publikum ſchon durch mehrfache litterariſche Jh 
tentheils gelehrte Arbeiten bekannt, hat fein poetiſches Talent det Weh 
lichung jener Schönheiten zugewandt und ein Bändchen Gedichte der Oe 
lichkeit übergeben, welche durch gefällige Form und hübſche Geda ſe 
auch 8 des Kreiſes, * durch ein nt Suter if 
von vornherein eingenommen ift, Anklan nden Da 

iſt ſehr elegant ausgeſtattet. sn 4 rg 2 


Die (Hamburger) „Litterariſchen und Keitifhen Blätter“ vo 

1856: Hr. Dr. Brandftäter, ich 1. f „ der ſich 

dem affen Aterthum belt hat fi hier 11 0 
€ 


einigen. Aber er hat die Aufgabe auch mit Liebe behandelt, und 
den beinahe überreichen Stoff zu bewältigen, mit einem Worte ein Werk 
zu ſchaffen verſtanden, welches feinem Urheber zur Ehre gereicht und 
gewiß den Beifall Vieler ſich verdienen wird. Der poetiſche Werth ſteht 
dem reichen Inhalte um Nichts nach; die Verf ification iſt leicht und 
fließend, die gewählten Metra dem Gegenſtande angemeſſen. Auch die äußere 
Ausſtattung iſt höchſt elegant, und bei alledem der Preis ein mäßiger. 
Die (Königsberger) „ 1 Zeitung“ vom 5. Juli 1856: 
Schon durch fein größeres Werk „Die Weichſel“ in weitern Kreiſen vor⸗ 
theilhaft bekannt, hat der Verf., begeiſtert von all den Herrlichkeiten, in 
umfaſſender Weiſe die außerordentlichen und weltberühmten Naturſchönheiten 
Danzigs und ſeiner Umgebung zum Gegenſtande von Dichtungen gewählt, 
und dieſelben in einem höchſt elegant ausgeftatteten Büchelchen 
den Verehrern Danzigs und allen derern von Naturſchönheiten vor⸗ 
gelegt. Die Wärme, die den Dichter bei ſeinen Poeſien beſeelt, wird eine 
leiche beim Leſer erwecken und ihn anregen, Danzig mit ſeinen Schönheiten 
ch ſelber vi gem Es fteht außer Zweifel, daß das Büchelchen feines 
ungewöhnlich anziehenden Inhaltes wegen großen Anklang und 
Theilnahme, mithin der Verf. für ſein begeiſtertes Streben eine 
freundliche und vielſeitige Anerkennung finden werde. 


Die (Stettiner) „Pommerſche Zeitung“ vom 2. Sept. 1856: Das 
Buch iſt ein ſehr ſauber ausgeſtatteter Wegweiſer, der uns nicht 
nur durch das Innere der Stadt, ſondern auch in die ſchöne Umgegend 
hinausführt und jedem intereſſanten Punkte einige Betrachtungen in gebun⸗ 


dener Rede widmet.. Als Probe geben wir die 12 erſten S iva“ 0 
Die (Berliner) „Voſſiſche Zeitung“ vom 22. Aug. 1856 (Beil: 1): In ei ; ten Strophen von „Oliva“, U" 
Der Autor, Wa "ich ſchon vielfach auf wiſſenſchaftlichen ohen Ba wir dem Im. Fb fir Wich“ e Br Tune, 
. befunnt gemadt Hat, giebt | mertungen ᷑ Die äußere Ausfattung it gefhmadvol; vr 
uns bier ein ſchäzenswerthes Büchlein, welches die würdigen Bau; J Umſchlag⸗ Bild "hätte verdient, daß es als Boch bemupt worden ; 
Wir glauben hiemit zur Empfehlung des Büchleins genug gethan zu haben. — Sauber cartonnirt toſtet das Exil 

20 Sgr., mit Goldſchnitt 1 Thlr. 8 N 
2. G. Homann's Kunſt und Buchhandlung 

Jopengaſſe No. 19 


unweit der Pfarrkirche. 


Di Zeichens en 5. Purfifhen Clngerfele, di berg ih Söngerzechen kenntlich find, bi l 
eine werthvolle Erinnerung die „Gtdanis“ zu ermäßigten Preiſen an (cart Du mit Se geb. 20 g 


’ 


Der Beſuch der reizenden Umgebungen des „deutſchen Venedigs 
vorliegenden Dichtungen ins Kr Haben "fie 400 zunächſt ein 
Jutereſſe, fo werden fie doch ohne Zweifel in weiteren ie 
manche Freunde finden. Wer Danzig kennt, wird fie als wiltko e 
Erinnerungsblätter an die berühmte alte Stadt entgegennehllhe 

vielleicht können fie den, der fie noch nicht geſehn, zu einem Beſuche dein z 
einladen. In anſprechenden Verſen ſchildert der Dichter u.. 


eee ee eee ee 
eimischen geehrten Publieum 
15 empfehlen wir: 

Taradey, neuer Führer durch Danzig und seine Umgebungen. Preis 10 Sgr. 

5 Loeschin, Danzig und seine Umgebungen. Mit Plan der Stadt. Preis 16 Sgr. 
10 = Beschreibung der Ober-Pfarrkirche zu St. Marien in Danzig. 2. Auf. 


ar. Preis 5 Sgr. 
* retzschmer, (Regierungs-Rath). Ansicht und Beschreibung der Cisterzienser-Abtei Oliva. 
P] Preis 1 Thlr. 
Plan, neuester von Danzig. Preis 20 Sgr. Aufgezogen 1 Thlr. 


reth, Danziger Bauwerke in Lieferungen von je 2 Blatt a 10 Sgr. käuflich. 
(8 Lieferungen = 16 Ansichten.) 
anoramen und kleinere Ansichten von Danzig u. seiner reizenden Umgebung. 
Briefbogen mit Ansichten von Danzig à 1 Sgr., ½ Sgr. 
andtke, Karte der Provinz Westpreussen. 
Pr eymann, Karte der Umgegend von Danzig. Preis aufgezogen 27 Sgr. 
Müller und Schulze auf dem Danziger Sängerfeste. Preis 5 Sgr. 
isla, malerisebes und poetisches Weichselalbum. Preis 3 Thur. 
randstäter, Weichsel. Mit vielen Ansichten. Preis 6 Thlr. 
randstäter, Gedania, poetisches Album von Danzig. 
assarge, Aus dem Weichseldelta. Mit einer Karte desselben. Preis 1 Thlr. 
oburg, Beschreibung des Raihhauses zu Danzig, mit Plan. Preis 25 Sgr. 
* 


Leon Saumier’s Buchhandlung für deutsche 2 
und ausländische Literatur, 


. Lang No. 20 nahe der Post. — In Elbing, Alter Markt No. 38. 15 
ee FFF 
9 Die Buch⸗ und Kunſthandlung 
8 WOLDEMAR DEVRIENT Nachfigr., ©. A. Schulz, 


asc, Langgaſſe No. 35 


tisch ihr nach allen Zweigen des Wiſſens wohl aſſortirtes Lager von Büchern in deutſcher ſowohl als wie in fremden Sprachen, 
buch, ber, e Wegweiſern und Localſchriften, Anſichten von Danzig in vaſchiedcnen 
"und Formen, Album von Danzig in drei veiſchtederen Ausgaben. Photographien von Danzig. 


uin Das Kunſtlager iſt auf das Reichhaltigſte completirt und repräſentirt neben Copien claſſiſcher Gemälde ſowohl 
Whose Stichen — wie z. B. Nsse. Desmadryl, Leraux, F. Girard — als auch in billigeren Lithographien und 


RB Igraphien verſchiedener Größe und zu verfehiedenen Preiſen auch die leichteren kranzöſiſchen — 8 

a letter d ee 

A Neueſter Fremdenführer durch Danzig. 0 

8 Die Zuchhaudlung von S. Knhuth, Langenmarkt Nr. 10., empfiehlt, IA 
als jedem Danzig beſuchenden Fremden unentbehrlich: 


Danzig und ſeine Umgebungen. 5 


Von Dr. Gotthilf Löschin.. 
ate verm. Tuflage, ſauber gebunden, mit 2 Plänen. Preis 16 Sgr⸗ 


0 elt ich ſo eben die erſte Probe der 
fran.ze 8 N. W n Ferner erh 
MN? ue empfing ich fo eben extra feine ’ f au-Clarence 
en 100 Wan za e e Hul Fabri . sein Cha eee Saur — 
hl önften Farben. — eſchze M G zur geld W 16 fü 
IM 10 Fin er Lager Bu it \ h Specht 79 „ — ra: ür 
en und Seide, fo wie Knabenhu ee e A 
nad e Stoffen mit 15 fan his und Akeilegaſe 5 Theodor Specht. 
arufrungen. n . 


Seer, „Die ng fü, ds, add rare ark e Senne na 


der auswärl 
N 5 h in der 8 
eee für di Sa on Edwin Groehfng, Lntggasse 38, Höfgebäude 


722 
Mein ſtets reichhaltig ſortirtes Lager 
feiner Leder⸗Waaren, iſt durch neue 
2 Zuſendungen aus den renommirteſten Fabriken 
8 wieder auf das vollſtändigſte komplettirt. Ich 
empfehle daher Cigarren-Etuis, Portemonnai's, 
Schreibe- und Zeichnen-Mappen, Albums, Brief? 
taſchen, Notizbücher ꝛc., alles in ſehr ver“ 
ſchiedener Ausſtattung und Qualität, zu bill 
25 gen Preiſen. 


W. F. Burau, Langgaſſe Nr. 39, 


Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lac 
aller Sorten und Größen ) 
Herren-, Damen-, Mädchen-, Knaben: I! 
Kinder⸗Hemden, Damen⸗Negligse-Jackeh 
Pantalons, Mützen und Strümpfe, Jo 
Camiſöler, Jacken, Beinkleider, Sock 
Chemiſetts, Kragen, Unterärmel, Schl 
Hals- und Taſchentücher u. ſ. w. 
Gebrüder Schmidt, 
Langgaſſe 38. 7 
Zu Dominiks-Einkaͤufen | 


Pianoforte-Fabrik. 


Ein geehrtes Publikum, so wie in's Besondere die jetzt 
anwesenden fremden Herren Sänger, lade ich hierdurch 
ergebenst zur gefälligen Besichtigung der von mir nach einem 
neuen System gebauten Pianino’s (zum 
Theil mit eisernem Gerippe) ein, von denen 
ich mehrere in meiner Wohnung, Langgasse 55, 
im Hause des Hrn. B. Kabus aufgestellt 
habe. Auch sind daselbst Instrumente in Flügel- und 
Tafel-Form vorräthig, die ich zur geneigten Ansicht 
hierdurch ergebenst empfehle. Hugo Siegel. 


Die zweite, verbefferte Auflage der Brocüre: 
Gedrängte Beſchreibung der Ober-Pfarrkirche 
zu St. Marien in Danzig ic. von A. Hinz, welche 
zugleich eine vollſtändige Geſchichte des „Jüngſten Gerichtes“ 
enthält, iſt fortwährend für 5 Sgr. zu haben in der Wohnung 
des Herausgebers, Korken machergaſſe No, 4. 


Die Wagnersche Leseanstalt be- 
findet sich von Montag, dem 3. Aug. 
an Langemarkt Nr. 14. parterre. 


E durch vorliegende Zeugniſſe rühmlichſt empfohlener ber 
währter Privatlehrer, ſchon im geſetzten Alter, 
muſikaliſch, und der lateiniſchen und franzöſiſchen Sprache ge- 
wachſen, ſucht eine möglichſt baldige Anſtellung als Hauslehrer. 
Das Nähere bei der Redactlon dieſes Blattes. 5 
8 unserem Weinstubenlokal haben 
wir für die Dauer des Sängerfestes noch 
zwei damit zusammenhängende Räumlich- 
keiten festlich eingerichtet, die wir zur 
gelälligen Benutzung bestens empfehlen. 
Gehring & Denzer. 
FFP 


: Kölniſches Waſſer von dem ätteſten 
2 Deſtillirer Johann Anton Farina, zur Stadt 855 
* Mailand, Hochſtraße No. 129 in Köln, iſt 


Er echt in bekannter und ganz vorzüglicher Qua⸗ 22 


25 lität zu bekommen bei S. Anhuth, 72 

3, Langenmarkt Nr. 10. Preis einer Kiſte von %& 

RB 6 75 7 2 Thlr. 20 Sgr. — Einzelne Flaſchen & 
— gr. 


be e 66 . cb c; 5 r b 


empfiehlt das 


Gold⸗, Silber⸗ und Juwelen⸗ 
Waaren⸗Lager 

550. Jopengaſſe 50. 0 

eine reiche Auswahl ſämmtlicher kurrenter Artikel zu billigen Pag 


Außerdem ſind in entſprechender Auswahl mit echten . 
Brillanten vorräthig: Ringe, Chemiſettknoͤpfchen ꝛc., Verlobuh 
und Trauringe von Dufatengold 70 2 

NB. Einkauf von Edelſteinen, Gold und Silber. 


Hermann Brüssow, Jopengaſſe 


Die Magdeburger Feuerver- 
sicherungs-Gesellschaſt 
versichert zu billigen und festen Prämien Gebäle | 


10 
07 


Mobilien und Waaren aller Art, sowohl in det 
als auf dem Lande. 0 
oll | 

1 


10 


Gebrüder Strauss, Hof⸗ 
u Optiker aus Berlin, zeigen hiermit 
ER ihre Ankunft in Danzig an und haben im 
R Hotel du Nord, Zimmer Nr. 2, 
1 Treppe hoch, ihr optiſches Lager dem ge⸗ 
ehrten Publikum eröffnet. Sie empfehlen 
daher ihre Wolloſteinſchen Wugengläſer, welche die 
Augen nicht allein erhalten, ſondern auch wohltbaͤtig auf diefel« 
ben einwirken. Durch unermüdete Thätigkeit in der optiſchen 
Oculiſtit und vieljährige praktiſche Verſuche mit Perſonen, welche 
an ſolchen Augenfehlern litten, die allein durch künſtliche Hülfs⸗ 
mittel zu verbeſſern waren, haben ſie es ſo weit gebracht, daß 
ſie allen Hülfeſuchenden dieſer Art, wenn ſie die Augen geſehen 
und unterſucht haben, diejenigen Augengläſer mit Zuverfiht ge» 
den können, welche für ihre Augen am beſten ſind. Ferner 
empfehlen ſie een aller Arten, Mikroskope, Ther · 


Der unterzeichnete, zur sofortigen 
hung der Policen ermächtigte Haupt-Agenh \,, 
wie der Special-Agent Herr E. A. Kleefeld“ 
Brodbänkengasse No. 4l., ertheilen bereitwilligst i 
wünschende Auskunft und nehmen Versicherungs - Anırög® 
entgegen, Carl MH. Zimmerman® 

Haupt- Agent, 
Hundegasse No. 46. 


„ Snglifchen Patent-Blutdünger, wache 
hier bereits als ein vorzügliches und verhaltnißmaäßig 7 0 
Dungmittel bewährt hat, und Zeolith 7 Steinpapſ 
waſſerdicht, feuerfeſt, 3“ breit und in jeder beliebigen Lang, 


= 


mometer, Barometer, Lorgnetten, Loupen 1 i 0 
dene und filberne Reitbrillen c. ven, gol. fehlen E. Es sm # 8 2 EN 
— —e— > 2 rauengaſſe Nr. 30 1 
BETT: Gebr. Leder’s 14 Stück Achten Patent ertlan d. Ce men 
1 5 balsamische in W engl. Dachſchiefer, vol. Dach 10 
Gebr.⸗Anw. ] einem Packet | | a phalt. achpappe engl. Patent Ls phaltDachſ 
2 Sgr. ERDN USS(ELSEIFE 10 Sgr. natürlichen Asphalt, Goudton, Steinke e 


Dolzeheer, gepreßte Bleiröbren, engl. und belg. Wag 
Fenſterglas, Glas. Dachpfannen ic. bei fr 66 


. A. Lindenberg, Jopenga 4 


als ein höchſt wohlthätiges, verſchönerndes und 
erfriſchendes Waſchmittel anerkannt; fie iſt daher zur Er⸗ 
lngung und Bewahrung einer gefunden, weißen, zarten 
und weichen Haut beſtens zu empfehlen und in gleichmaͤßig 
guter Qualität ſtets ücht zu haben bei 

Piltz & Czarnecki, Langgaſſe 16. 


| 
\ 
| 


„ 100 Stück ſehr fette Ha m me 
Em 7 ſtehen zum Verkauf 1 a 340“ 
a A. Roelck 


| 725 


Das grüßte Lager 


rein leinener Waaren und fertiger Wäſche 
eigener Fabrik von 


JULIUS SIMON aus Magdeburg 


befindet ſich wie früher 


nur im Motel du Nord 


am Langenmarkt 19., parterre. 


Einem geehrten Publikum, insbeſondere meinen verehrten hieſigen und auswärtigen Kunden beehre ich mich 

zerdurch anzuzeigen, daß ich wieder mit einem auf das Reichhaltigſte aſſortirten Lager meiner Waaren hier 
eingetroffen und bin ich in Folge meiner directen großen ſtets baaren Einkäufe, und 
Abeeſendere diesmal durch frühzeitig vor der bedeutenden Preisſteigerung gemachte 
irbſchlaſſe, bei dem ſich mit jedem Jahre vergrößernden Abſatze, den meine Leinen 
überall finden, im Stande, 5 21 5 

reelle Waare um mehr als ein Drittel billiger zu verkaufen, 

als dieſelbe nur irgend zu haben iſt. 1 
Die Qualität meiner ſeit einer Reihe von 8 Jahren am hieſigen Platze verkauften Waaren ift bekannt 
genug und überhebt mich jeder weitern Anpreiſung. 


d Sämmtliche Leinen ſind von friſcher ſchönſter Raſenbleiche, beſtem 
die chweg egal ausfallenden Garne gearbeitet und übernehme beim Verkauf 


ie Garantie für rein Leinen. 
a Da der Andrang in den Dominikstagen gewöhnlich zu ſtark, fo hat der Verkauf, um dem Wunſche 
ieler meiner geehrten Kunden nachzukommen, 


6 am Dienſtag, den 28. Juli, 
egonnen, und werde ich ſtets bemüht ſein, das mir ſeither in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen durch 
ie reellſte Bedienung zu rechtfertigen und zu erhalten. 


Preisverzeichniß. Sehe Preiſe. 


1 


7 


75 


ei . Leinwand. Tiſchgedecke in Damaſt und Drell. 
IN 52 Stück ſchleſiſches Gebirgsleinen (50 bis Ein rein leinenes ſchweres Drell Gedeck mi 
J Elen), von 7 bis 8 ½ rtl. 6 und 12 dazu paſſenden Servietten, von 5 rtl. 


Raſenbleich Keinen (von ganz vorzüglicher Bleiche Ein rein leinenes Herrnhuter Jacquard; 

mit runden und egalen Fäden) beſonders zu Damen-] Gedeck in den beliebteſten kleinen und großen Muſtern, 

waͤſche ſich eignend, das Stück 8, 9, 10 bis 15 rtl. mit 6, 12, 18 und 24 dazu paſſenden Servietten von 
andgeſpinnſt- Leinen, das nach der Wäſche nichtf A bis 12 te, 

rauh und faſerig wird, in derber, ſchwerer Qualität, Ein feines rein leinenes Damaſt Gedeck 

das Stück von 7½ bis 18 rtl. mit 6, 12, 18 und 24 dazu paſſenden Servietten, in 6 

ine und extrafeine Leinen, zu feiner Leib. und] den neueſten und prachtvollſten Muſtern, von 4½ bis 

ettwäſche fi eignend, das Stück von 12 bis 20 rtl. 16 rtl. 9 

11 Tiſchdecken und Theeſervietten in neuen ſchönen 

1 Tei Taſcheutücher. Muſtern, in weiß, chamois und grau in reinen Leinen 
A une weiße rein leinene Damen Taſchen⸗] von 1 rtl an. 


W 


facher, ½ Dugend 25, 27 fgr., feinere 1 bis : A : 
8 a a e. 0 2 * ſgr., feinere 1 bi Fertige Wäſche und Chemiſetts. 


une Hand efpinnft - Taſchentücher ohne] Damen Hemden in verſchiedenen neuen Fagons, vom 
Ge 2 Netur, mit 5 — breiten Bordüren, das / Dtzd.] beſten Handgeſpinnſtleinen, auf das Schonſte genäht, 
1 Rein die 3½ rtl. die feinſten. das ½ Dutzend von 6 rtl. an. a 
Yzeinene franzöſiſche Battiſttücher, das Ober: Hemden für Herren, vom 1 e 

. Dutzend von 2 bis 4 rtl. geſpinnſtleinen gearbeitet, in allen nur möglichen Fa 
ch “ 2 v lagen, unter Garantie des eleganten und bequemen 

| Rei tücher, Servietten, Handtücher. Sitzens, das / Dutzend von 10 rel. an. 
dan leinene Tiſchtücher, vom ſchwerſten hanfe- | Herren Hemden, von dauerhaften Handgefpinnft- 


nen Ha . 5 . > ; 17 d von 5%, rtl. an. 
et andgeſpinnſt gearbeitet, in den neueſten und] Leinen gearbeitet, das / Dutzend vo 2 
5 guten Nuten — 25 gr. an, [Ebemiſetts für Herren mit und n 
* Ha Vieften, das ganze Dutzend von 3 rtl. an. nach den neueſten Fagons gearbeitet, ſo daß 100 Mi 
i udtucher, die Elle 3 ¼ bis 5 ſgr., gute rein leinene] zur Weſte herauskommen, das ½ Dutzend von 2 bis Artl. 


Stubenpanpen i in rein Lei Oberhemden, mit 30 bis 
ü aßte, mit Kanten in rein Lei-][Einſätze zu Herren Oberhemden, 
fen, das e — grtl, an, feine und extra-] 60 Nene e Fältchen (nicht 8 Met beften 
PR! in Jacquard. und Damaſt⸗Muſtern von 3% rtl an.] Bielefelder Leinen, das 7 Dutzend * rt 12 0 
Bel Einkaufen über 50 rtl. gewähre einen Waaren-Rabatt, beſtehend in Tiſchgedecken, Taſchen ‚ 
255 elegan i n ic. 
7 . Rerkauf bal am 28. Juli begonnen, und zwar für Privatherrſchaften 4. 10 übr. 
— Mterbeochen bis Klbends 8 Uhr, der En-gros-Verkauf nur von n 5 
derkaufslocal einzig und allein, worauf ich beſonders zu ach ae 
ur im Hotel du Nord, am Langenmarkt 19. p 5 
rag Aultius Simon aus Magde: urg. 
und Sammle hier empfohlene Gegenſtaͤnde zu obigen Preiſen befinden ſich in — — — ind. 
ſich leder Einzelne bei Anſicht derſelben überzeugen, wie gut die fo billig offerirten 
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"ge Herrmann Cohn aus Berlin TIL 


Ji 
2 beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß er mit einem vollſtaͤndig ſortirten Lager 


Leinener Waaren und aller Arten Tiſchzeuge ie. 


* am Langenmarkt No. 40 (neben der Raths. Apotheke und Börfe) im Haufe der Frau Wwe 
Hellwig — eingetroffen. e Pa 
Me Unter Enthaltung aller jedesmalig vorkommenden ungeheneren Anpreiſungen, verſpreche N 
a allen mich zum Einkauf Beehrenden, und ganz befonders meinen verehrten Hunden, fo billige Preiſe und gute Waatt, 
1 


daß Alle zufrieden ſein werden. Herrmann Cohn aus Berlin. 


> XB. Ich erlaube noch zu bemerken, daß mit keinem Leinen Verkauf oder Geſchäfte hier in gend 
* einer Verbindung ſtehe, fondern mein Geſchäft für alleinige Rechnung betreibe. 


Herrmann Cohn. 
FFC 
Die Sparkaſſe der Verſicherungsgeſellſchaft 
„Thuringia“ 


nimmt auf kürzere und längere Zeit Kapitale von 10 Thaler aufwärts an und gewährt darauf die feſten jahrlichen Zinſen von 3% pCt. 
Verzinſung nimmt bei Einlagen von mehr als 300 Thlr. 3 Tage nach der Einzahlung, bei kleineren Beträgen nach 8 Tagen ihren Ani e 
läuft bis zum Tage der Zurückzahlung. Die von der Geſellſchaft ausgeſtellten Dokumente enthalten auf der Rüͤckſeite die Werths verm ei 
des Kapitals durch Zinſenzuwachs. Die Dokumente können an Andere übertragen, in der Regel auch bei der Geſellſchaft vor dem Fa 15 1 
termine realiſirt werden. Außerdem gewährt die Geſellſchaft auf die von ihr ausgeſtellten Dokumente gegen ubliche Zinſen Vorſchuͤſſeß 
zum Werthe der Dokumente. n a 

Zur Entgegennahme von Einlagen, fo wie zur Ertheilung jeder weiteren Auskunft iſt gern bereit 


die Haupt. lgentur Danzig: 


L. Biber. 
Firma: Biber d- Henkler, Brodbänkengaſſe 13. 
ſowie nachſtehende Special⸗Agenten: 


Christburg Kreis⸗Gerichts⸗Secretair Meyer. Mewe Kreis⸗Gerichts⸗Steretair Lander - 
Dirschau Kämmerei⸗Kaſſ.⸗Rendant Mergenroth. | Neustadti. Westpr. Gaſtwirth Louis Alsleben. 

Dt. Ey lau Maurermeiſter Pritzel. Riesenburg Kreis⸗Gerichts-Secretair Würnbers ; 
Elbing Kaufmann Arnold du Bois. Rosenberg i. Pr. Kaufmann Rud. Nüstedt. 
Freistadt i. Fr. Brauereibeſitzer Greifelt. Stuhm Kaufmann Jul. Werner. 1 7 
Marienwerder Vermeſſungs-Reviſor Fatzki. Tiegenhof Kaufmann Wilh. Giesbrecht Ju. 
7J7VVVFFCCCC(ã ͤ T e 
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5 Dos Lager der neueſten Damen Mäntel für den Herbſt und Winter, ſo 
5 wie Mautillen und Umhänge von ö 


W Gebrüder Aron aus Berlin 1 

8 ’ befindet ſich wieder | 
Langgaſſe Nro. 35, im Haufe des Herrn v. Katzeler, eine Treppe hoch. 
Kunſt⸗ An z e i ge. Mn Vorwerk Wontrobowo, von Bahnhof ; 


! : miersz %, Meilen entfernt, 3 Meilen von Bombe 
Einem hochzuverehtenden Publikum hat Wilhelm 1 Meile von Aha as mit gefammter-fhäner G 
a 


Kolter die Ehre hierdurch anzuzeigen, daß derſelbe mit feiner | todtem und lebendem Inventarium c. zu ver kal 
zahlreichen aktobatiſchen Seil. Ballet . Tanzer, fo wie es hat 300 Morgen ſchönen Acker, gegen 100 Mos 
Wymnoſtiker⸗Geſellſchoft im Korzen bier eintreffen | ſchöne zweiſchnittige Wieſen, alles im beſten Kulte 
und in einer dazu erbauten großartigen Arena auf dem Heu -= ſtande, ſehr freundliche Lage, komplettes ſchönes Inv ente, 0 
markte Vorſtellungen geben wird. gute Gebäude, ſchönen Garten, viel Obſt, Fiſcher 
Da derfelbe ſich ſchmeichelt, daß der Name Kolter von Forderung 17,000 Thlr., mit 6 bis 7000 Thlr. 7. go 
feiner früheren Anweſenheit her noch bei den edlen Bewohnern Hypothekenweſen ſehr günſtig, Abgaben ſehr wenig (1 5 ö 


Danzigs in einem guten Andenken ſteht, fo verſpricht der | — 75 Thlr. Zins, von meinen 15 Koloniſten A 
Unterzeichnete, vermöge der ausgezeichneten Leſſtungen der Ge⸗ jährliche Einnabmen, die abgelöſt werden können. ; 
ſellſchaft, in jeder Hinſicht den Anforderungen eines kunſtſinnigen Wontrobowo bei Kotomiers4, 27. Juli 1857 
Publikums zu entſprechen, . * Zuverſicht, wie einſt Kannenbergß 
i inem recht r i I OTTO SIT a on Fr 2 Tat 
e ee E e ni Homöopathische 
? + 3 eitel 
Ein Näheres werden fpätere Nummern d. Bl., fo wie die Behandlung langwieriger Krankhe! u 
Zettel ergeben. Wilhelm Kolter, Direktor. als: Brust-; Magen- und Unterlelbslelden, Aug gem 
F Ne 1 Ohrenkr,, Nervenleiden, Krämpfe, Frauen- u. Kin 
Zum bevorſtehenden Dominik empfehlen auch Dachpappen Auswärtige Kranke ein 
zum Decken der Langen Buden, die in jeder Buden behandle jeh brieſſch und übersende auf Verlangen, 
länge oder Breite geben können. Anweisung zur Erstattung eines genauen Krankenbef 
Keck & Dohn, unentgeltlich. Dr. Loewenstein „. 
Hundegaſſe 48 hombopathischer Arzt zu Bro mb® 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


